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>̂ ch löse mein letzthin gegebenes Versprechen heut in vollem

Umfange und zur rechten Zeit ein , denn die Muse des

Tanzes giebt bereits das Signal zum Beginne , und auch

Prinz Karneval ist eifrig beschästigt , seine Rechte nach jeder

Richtung hin zu wahren . Und da ich recht viel mit meinen

jungen Balldamen zu besprechen habe , so will ich ohne Um¬

schweife von den schönen neuen

Stoffen reden , die von der

Mode für die Ballzcit bereitet

sind . In dieser Saison , die

Gesellschaften , Bälle , Tanzfcstc
aller Arten in sich schließt,
wird nicht nur mit den leichten,

luftigen , den eigentlichen Bau¬

stoffen gerechnet , vielmehr muß

betont werden , daß man der

Seide und den aus Seide und

Wolle hergestellten Geweben viel

Gunst zollt . Die reizend zar¬

ten Japanstossc , sowie feiner,

glatter Seidcnbast in allen lichten

Farbcntöncn , geben gar wun¬

derhübsche Toiletten , die durch

Hinzunahmc metallener Passc-
mcnterien , Gazcstoffc oder

Stickereien zu sehr befriedigen¬
der Wirkung führen und eigent¬

lich auch praktischer sind als

die ephemeren , durchsichtigen
Gewebe , da sie verschiedenen

Zwecken dienen können . Ihnen

reihen sich die zierlichen Popc-
lincttcs an , eine Mischung aus

Wolle und Seide , welche fapon-
nicrt , gestreift , sehr hübsch sind,

wenn sie auch nicht gleiche

Rechte wie die farbige Bastseide

beanspruchen . Eine noch an¬

dere Seide , mit schillerndem,
perlmutterähnlichcm Glanz,

kzozmnunddoz -anpölriii , schließt

den Reigen der Neuheiten , zu

denen die dem Rainen nach be¬

kannten Surahstoffe , wiedoyun,

gestreift und faxonniert , gleich¬

falls zu rechnen find . Auch die

herrliche seidene Crepe dc Chine,
die , wenn auch nicht gerade

billige , so doch sehr schöne

Toiletten giebt , verdient hier

aufgezählt zu werden , zumal

dieselbe vielfach und mit Erfolg

zum Aufarbeiten vorhandener

seidener Roben verwendet wird.

Nächst der Seide sind es

die wollenen Phantasiestoffe,

welche unsere Beachtung bean¬

spruchen . Dieselben genießen

nach wie vor großes Ansehen
bei der Mode , und sie hat es

sich angelegen sein lassen , durch

Seidenstickereien auf Kaschmir-

stoffcn , Wollencrspe , Voile,

glatten Wollenbatisten , Cheviot

und tnchartigen Stoffen wunder¬

schöne Effekte zu erzielen . Zum

größeren Teil ist die Grund¬

farbe dieser Stoffe das immer

noch beliebte Elfenbcinweiß,

während die Schweizcrstickcrcien
mit rosa , blauer , gelber oder

andersfarbiger Seide , selbst mit

mehreren Farben ausgeführt

sind . Bordüren aus Apfclblü-

tenzwcigen , Feuerdorndoldcn,
Glpcinetraubcn , Flieder sind so

einige der Botanik entlehnte
Motive , die sich auch auf den

bedeutend billigeren , bedruckten

wollenen Phantasicstoffen wie¬

derholen . So z . B . ist inousss-

lins cls lains mit breiten Sa¬

tinstreifen und darauf zartsarbig

gedruckten Blütendolden äußerst

anmutig für eine jugendliche Tänzerin ; auch die wollenen Jac¬

quards mit Seidenfaponnö , entweder Weiß in Weiß oder Farbe

in Farbe dürfen das Zeugnis feinen Geschmackes beanspruchen.

Lebhaft und dankbar sind serner wollene Crspestoffc mit

farbigem Plcin , farbig gestickten oder gedruckten Muschen , far¬

bigen Streifen u . s . w . und alle diese wirklich jugendlich hüb-

Xr . 1 . ^ N2NA einer Rumänin. Xr . 3 . Ä.n2Uk- einer XslAoiänckerin.
Xi . 1 — 3 . Iln ^lcsiinnxiins.

Xr . 3.

scheu Stoffe werden sicherlich den schweren Tuchstoffcu und dem

Tuch direkt den Eingang in den Ball - und Gesellschaftssaal

verwehren . Wenn uns hier und da Mitteilungen aus der Pa¬

riser Gesellschaft in Erstaunen setzen , wie z . B . : eine Balltoi¬

lette aus rosa Tuch mit schwarzen Straußfedern oder eine

Robe von meergrünem Tuch mit Bibcrbesatz und Goldpasse-
mcnterie , so sind das eben Ex-
centricitäten , die wie ein Meteor

am Modchimmcl aufflammen
und ebenso schnell verschwinden.
Für die ganz jungen Mädchen

sind in diesem Jahre weiße

Nansocklcider mit Stickerei im

Handel erschienen , die bei über¬

raschender Billigkeit den Vorzug

großen praktischen Wertes ha¬
ben , weil sie sich gut waschen
und plätten lassen.

Den Damen , die durch

längeren Besuch des Parketts
und den obligatorischen Toilet-

tcnwechscl vielleicht schon an

Uebersättigung leiden , möchte

ich raten , in dieser Saison es

einmal mit den ganz exquisiten
Toiletten aus Seidenmnsselin
mit farbiger Seidenstickerei zu

versuchen . Aber nicht minder

werden die einfacheren Ballstoffe
wirken , die sich aus den beiden

großen Gattungen Tüll und

Gaze zusammenstellen lassen.
Da haben wir zu verzeichnen:
Tüll und Gaze raz -s , Gaze

guukkrs , Gaze mit aufgedruck¬
ten Perlen , mit Bandstreifen,
mit breiten Bordüren , mit

Schwanflockcn ; da giebt es

schwarze Gaze mit Silbcrfäden,

gestreifte Seidcnkrepps , Innon

ü sois mit seidenen Reliefs und

drootis - Mustern , mit tambou-

ricrtcn Streifen ; baumwollene
Tülls nnt Streifen , mit Tau¬

tropfen , niit Chenillcstrcifen.
Weiter bewundern wir Chan-

tilly -Tüllstoff , Damastgaze , Tüll

mit Bordüren aus Seide und

Chcnille ; Granitgaze , Eisgazc
und Gaze niit bunten Metall¬

fäden durchwirkt . Ich meine,
eine derartige Füfle hätte die

Mode selten entfaltet und meine

Leserinnen werden Mühe ha¬
ben , sich für das Eine oder das

Andere zu entscheiden.
Bezüglich der Machart der

Ballkleider weise ich zurück auf

das große Tableau der ersten
Nummer dieses Jahrganges ; im

übrigen aber halte man für
Balltoilleten möglichst an dem

französischen Geschmack fest , der

die leichten Stoffe ihrem Cha¬
rakter entsprechend drapiert wis¬

sen will und vielfach Panier-
tcilc , leichte Raffungen , flotte

Schleifen und , Blumenarrange¬
ments in graziöse Stoffchiffons

gewunden , ausweist . Blu¬

men ? Ja und recht schöne so¬

gar bringt uns die Ballzeit.
Obenan steht das Veilchen ; wenn

auch der üppige Verbrauch des¬

selben der sonstigen Charakter¬

eigenschaft dieser Blume wider¬

spricht , so entschuldigt die Schön¬

heit der Blüten diesen Umstand.

Im übrigen sind Hyazinthen,
Flieder , Akazien , Tauscndschön
u . a . leichte und kleinblütige

silier Armenierin .
Blumen die bevorzugten für

iKisr -u Xr , 41 .)
junge Mädchen , während Frauen
und ältere Damen Blätter-
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Xr . 7 . Hückc .iiLickt üss Xiciües
Xr . 6 . Verkürzt.

Xr . 9 . Stickerei --um I .s>t ? äsr leiUs Hr . 19 . vrixioatxrSsso.

gewindc aus Sammctlnub , Gewinde aus verschiedenfarbigen Schief-blättcrn , deren Rippen und Adern ansgeschlagcn , d. h . durchbrochenfind , buntes Wcinlanb mit oft fcnrigroten Avancierungen , silbcr-graues Gezweig mit Beeren und kleinen Trauben, , sowie Sammet-blumcn in Ivarmen , aber weichen Tönen wählen . Federn undFedcrnmontürcn verstehen sich eigentlich von selbst, deshalb er¬wähne ich sie nur.
Von der Ballchanssüre berichtete ich früher bereits ; hoffent¬lich haben meine Leserinnen fleißig die Nadel und den Scidenfadcngeführt , sodaß die gestickten Atlasschühchcn nun Furore machen, daherbleibt mir nur noch von dem Genossen des Ballschuhes , dem Hand¬schuh, einiges zu sagen . So viel Schönes , Eigenartiges,Verlockendes die Lederindustrie auch liefert , so sehr auchdie Handschnhfabrikation es sich angelegen sein läßt , fürNcnbeitcn zu sorgen , immer wieder kehrt der Wunsch unddie Neigung zu den einfachen , glatten , langen 8- 19-knSPfigcn Handschuhen ans feinem guten Zicgenledcr,also dem Glacälcderhnndschnh zurück. Selbst das dänischeLeder ist diesem ursprünglichen Fabrikat , das immerwieder aus der Mode entlegenster Vorratskammer an dasLampenlicht gefördert wird , ans die Dauer nicht gewach¬sen. Ausnahmen sind jederzeit gestattet , also könnenauch gestickte Handschuhe , spitzenbcsctztc , schlcifenvcrzicrtc,armlangc dänische Handschuhe übcrgcstrcist werden , dennfür die Faschingszeit gilt ja das Wort : „ Erlaubt ist, wasgefällt . " Damit bin ich denn auch endlich bei denMaskenanzügcn angelangt ! Liegt in dem Wort alleinschon ein eigenartiger Reiz , wie viel mehr in der Ver¬wendung jener im Ballsaal ! Wie wetteifern da Nen-gicrdc und Zurückhaltung , Liebreiz und Koketterie, Taktund liebenswürdiger Ilebermnt , um die wenigen Stun¬den so recht auszukosten in dem sicheren Gefühl des Un-gekanntscins ! Soll ich meinen Leserinnen ein wenighelfen , sich durch hübsche und neue Kostümicrungcn zuamüsieren ? Ich denke mir eine schlanke Blondine . Wiewürde ihr ein Libcllenkostüm stehe », das aus den unbe-

Xr . 8 . Lückansickt
äer öacks -mm lln-

2NA Xr . K.

Xr . <z. A.II2NA kür HlüclcNco von12 — 14 lakrs » . (» wr-m Xr. 7 uiM ».>

unten ctiva in Knichöhe mit gel¬bem Stoff oder Seidenband um¬
schlungen , gleichsam ein Bündel
Eigarren zusammenfassend , mitdem Schwarzdruck Habana daraus;braune Miedcrtaillc mit kleinen
Bronzeknöpfen und Schleifchen ans
Eigarrcnbändchcn , Kopfbedeckungin Mützcnform mit Tabaksblättern
nnsSeidc benäht und einem Sträuß¬chenTabaksblütcn oder einer Agraffeans Cigarren und gelben Bänd¬
chen ; lange flatternde Enden aus
gelbem Scidenband mit der In¬schrift „LaBa -na," . Als SchmuckKetten von Bernstein um Halsund Arme.

Bei der augenblicklich hcrr-
die Edel-
wir auf

die einer

schenken Neigung für
steinstickcrcicn machen
Kostüme aufmerksam,

Xr . 10. Lg.iI1e 211 <5esv1lL(:ks .ttsk1eiäeiii mit Aestiektem I,s .t2 imäAr. 9 .) Dsssing : Niioks . 6. Lolmittinnstsr-VoFSns Ar . XI . 53 uvd 59.

Bühncnvorstcllung entlehnt und mit „ Edelstein-kostümc " zu bezeichnen sind . Rubin , Smaragd,Amethyst und Türkis , selbst Brillant und Perlekönnten sich ans diese Weise zu einem fascinie¬renden Bilde vereinigen . Die nötigen Mate¬rialien werden ganz exquisit von den größerenPerlenhandlungcn geliefert und die entsprechendfarbigen Seidenstoffe und Gazearten thun imLeuchten und Glänzen das ihrige dazu . Beson¬ders reizvoll dürste das Kostüm einer Perlesein , die das Mieder mnschelförmig gestaltenkann und als Kopfbedeckung eine Perlmutter¬muschel nebst blaßblaner Seide und Perlen -
schnüren wählt . Perlcngehänge gehören auchauf die Gaze - oder Tarlatanröcke in Grün,Weiß und Blaßblau ; zum Raffen Perlmutter¬muscheln und Pcrlenschnüre.

Soweit die Phantasiemasken . An National¬kostümen bietet der Inhalt der heutigen Num¬mer einige Borlagen , die sowohl von jungenMädchen wie vost älteren Damen ausgenutztwerden können . Scherzhafte Rollen - oder Trach-tcnkostüme , wie Rokoko- , alte deutsche Rittcr-trachten rc . haben wir früher bereits besprochen.Zu jedem Unternehmen aber wünsche ich meinen
Leserinnen Glück, Frohsinn und Gelingen undwenn die Walzcrklänge ertönen und bei dem
wunderschönen Wintcrmärchcn das Herz weit unddie Zunge frei wird und man durch die hübscheVcrkappung über die Konvention des Alltageshinfort getragen ist, wenn man in dämmcr -lau-schigen, traulichen Ecken fröhlich plaudert , dann,ja dann bitte ich, sich freundlich zu erinnern Ihrer

Veronika v . G.

stimmten blaugrün schimmernden
Stoffen wie Tarlatan , leichterSeide oder Gaze , Wasserrosen und
Schilf komponiert ist. An den
Schultern schmale lange Libcllcn-
flügel aus Draht und Gaze mit
grünen , goldenen und silbernenAdern . Die Bronzefarbcn der
heutigen Zeit helfen dabei so schönmit , und unter den Familienglie¬dern giebt 's entschieden cincKünst-lcrin , die zur Erhöhung des Effektsden Pinsel zur Hand nimmt.
Kleine Libellen an den leichten
Gazeröckcn, sowie an Brust und
Schultern helfen die Maske ver¬
sinnbildlichen , und als Kopfbe¬
deckung, ein kleines Käppchcn ans
blaugrüncr Seide mit zwei gro¬ßen runden Angenperlen , dürfte
nicht fehlen.

In ähnlicher Weise könntedas Kostüm einer Wespe oderBiene dargestellt werden , in schwarzund gelben Stoffen . SchwarzeGaze mit gelben Streifen , ich er¬innere an die vielen , vielen gel¬ben Cigarrenbändchen , schwarzund gelbes Mieder , eine schwarze,
gelbnmwundcne Wulst als Wespen¬leib hinten an der Taille , Flügelund Fühlhörner aus Drahtchcnillcim Haar und die spitze Waffe in
Form einer kleinen Lanze in der
Hand.

Viel Beifall dürfte ein Kostüm
„Cigarre " finden . Engplissicrtcrbrauner Rock , über den Hüften und
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Dr . 4 und 5 . Kali - un!> Gesellschastsfächer.
Dcr Fächer Abb . Nr . 4 hat ein Gestell aus hellgelbem

polierten Holz und eine Bekleidung aus gelblichem Sciden-

krcpp , welche ' mit hellblauem gemusterten Atlasband in ver¬

schiedener Breite verziert ist ; außerdem hat man auf dem

Fächer , wie ersichtlich , kleine Ringe aus schwarzem Sammet,

sowie am Griff eine Schleife aus gelbem Atlasband angebracht.
Das aus Holz geschnitzte Gestell des Fächers Abb . Nr . 5

ziert eine Malerei , die in den gleichen Farben wie die Be¬

kleidung gehalten ist ; letztere aus gelber abschattierter Sciden-

gazc hat man ebenfalls mit einer Malerei von Blüten und

Blättern verziert . Eine Quaste aus Goldschnur und farbiger
Seide vervollständigt den Fächer . loi .sv ?;

Dr . 9 und 10 . Taille )U Gesellschaftskleidern
mit gesticktem Latz und Kragen.

Dclsins : Rucks, d. Schnittmuster Bogens , Nr . XI , Fig . 5,8 und SS.

Die Taille aus fraisefarbcncm Kaschmir ist mit einem

Latz , sowie einem Kragen aus rotbraunem gestickten Sciden-

rcps verbunden , unter dem Latz mit Haken und Oesen ge¬

schlossen und vorn auf den Futtcrtcilcn mit auf dcr Achsel

eiugckräustcm Stoff überdeckt , den man unten zu beiden Sei¬

ten des Latzes je in einige nach vorn gekehrte Falten arran¬

giert hat . Ein Band , das gürtelartig um den unteren Rand

der Taille gelegt ist und an der linken Seite mit einer Schleife
endet , sowie oben stark eingereihte Acrmel , die unten längs
des vorderen Schlitzes mit kleinen Knöpfen und Schnurschlin¬

gen geschlossen sind , vervollständigen die Taille . Zur Her¬

stellung des Latzes überträgt man zunächst das Dessin nach
Abb . Nr . st und Fig . 58 auf einen crsordcrlichen großen Fond,

süllt dann die einzelnen Figuren mit fraiscfarbener Kordon-

nctscidc nach Abb . Nr . st im Spitzcustich , sowie mit Figuren
im point cls rspriss und kleinen Rädchen , spannt für die

verbindenden Stäbe den Arbeitsfadcn hin - und zurückgehend,

Nr . 11. Stickerei 2U Xisssu , Lecken ste.
(Hisrxu Xr . 12.)

?oinb ä<z Lonssrie.

umschürzt sie mit dichten Langucttcnstichcn und arbeitet für
die Stiele und Ranken Krcnzuähtc , deren Fäden , wie ersicht¬

lich , längs der Mitte mit einem Seidcnfadcn umfaßt werden.

Schließlich umrandet man sämtliche Figuren mit einer aus

fraiscfarbener Seide und Goldfaden gedrehten Schnur , befestigt

diese mit unsichtbaren Stichen und stellt den Kragen , zu wel¬

chem Fig . ütz das Dessin giebt , in gleicher Weise her.
sSt,328)

Dr . 11 nutz 12 . Stickerei zu Kisten » Decken etc.
Leint äs Hcnxrie.

Die Stickerei , von welcher Abb . Nr . 11 eine verkleinerte

Uebersicht , Abb . Nr . 12 den vierten Teil in Originalgröße
zeigt , wird ans unabgcteiltem Kanevas mit verschiedenfarbiger
Filosellescide im Flachstich gearbeitet . Zunächst überträgt man

nach Abb . Nr . 12 das Dessin der Bordüre ans den Kanevas,

stellt dann mit dunkelbrauner Seide die zackigen Doppelreihen
des Fonds nach dcr gleichen Abb ., sowie mit Berücksichtigung der

Abb . Nr . 11 je über 2 und st Faden Höhe des Gewebes her und

arbeitet zwischen denselben 2 Reihen gleicher Stiche mit gelber
und 1 Reihe (die mittlere ) mit weißer Seide . Hieraus füllt
man den Fond zu beiden Seiten einer Doppelreihe mit blauer

Filosellescide in 5 Nuancen , und zwar ist mit der dunkelsten
Nuance zu beginnen und reihenweise zu arbeiten , sodaß die

hellste Nuance je an die nächste Doppelreihe trifft . In dieser

Weise ist der ganze Fond zu füllen , nur hat man abwechselnd
2 Felder mit tcrracottafarbencr und 2 Felder mit blauer Seide

zu sticken . — Für die Bordüre umrandet man die Dessinfigu-
rcn mit brauner Seide , füllt die Figuren abwechselnd mit

tcrracottafarbencr , sowie blauer und roter Seide je in meh¬
reren Nuancen im Flachstich , arbeitet inmitten dcr Blüten

Knötchcnstichc von gelber Seide und süllt den noch freien

Fond mit versetzt treffenden Flachstichen von gelber Seide je
über 2 Fäden Höhe.

Xr . 12 . Vierter leil 2ur Stickerei Hr . 11 . Leint cke Lanxris.



Dr . 15 . Häubchen aus Sand
und gestickten Gazrstreifen.

Das Häubchen ist aus licllblaucm
Babyband , sowie aus 10 Cent , brei¬
te» . blau und weiß gestickten Gaze-
streifen arrangiert . Zunächst stellt
inan eine 30 Cent , lange , vorn
0 , an den Ecken 1 '/, Cent , breite,
nin vorderen Rande abgeschrägte
Passe ans Steiftiill her , umrandet
dieselbe mit Gazeband und begrenzt
sie vorn mit einer Doppelreihe aus
Bandschlingcn . Hieraus tränst man
einen etwa 120 Cent , langen Stickc-
reistreisen an seiner oberen geraden
Seite über Bandeinlagc bis ans
38 Cent , klänge ein , seht ihm da¬
selbst ein Drahtband aus der Innenseite gegen , bringt den Teil
ans der Passe an und garniert dieselbe vorn , unterhalb der Frisur,
mit einer Bandroscttc . Gleiche Rosetten , sowie eine ans Stickcrci-
streifen hergestellte und durch Draht gestützte Schleife zieren das
Häubchen nach Abb.

Nr . 22 . Haube für ältere Samen.
Schwarzer Steiftiill ist zu der 52 Cent , langen , vorn spitzen,

daselbst 0 , an den Querscitcn 1 '/» Cent , breiten , mit Drahtband
versehenen Passe dieses Häubchens verwendet , die man am Hinteren
Rande mit einem 25 Cent , langen , 30 Cent , breiten Kopftcil ans
schwarzem Tüll verbunden hat ; letzterer ist an den oberen Quer-
seitcn abgerundet , mit 8 Cent , breiter , aneinander genähter , schwar¬
zer gepunkteter Tüllspitze überdeckt, an den Seiten nach Erfordernis
gefaltet und unten mit einem Zug versehen, durch den ein Gummi¬
band geleitet wird . Den vorderen Rand der Passe begrenzen 2
aufeinander liegende , je in Tollfalten geordnete , 2 Cent , breite Tüll¬
spitzen, deren Ansatz ein 3 Cent , breites , gewundenes , brochicrtcs
Seidcnband deckt , das sich als Bindcband fortsetzt. Die übrige
Garnitur des Häubchens bilden , wie ersichtlich , Schleifen von glei¬
chem Band , sowie teils glatt aufgesetzte, teils hochstehend und in
Windungen angebrachte schwarze Spitze . -»4.4si>;

Nr . 14 . Kartei aas
kran^ösisolloin äett.

Hr . 13 . Kürtet aus I-eüer mit
Staülseüiialle.

Setuauekßce^ enstäaüe aus kransi^to , IlaarsxaaAe , Lrosetce,
Kollier nnä.

Nr . SS . Ilaade kür ältere
llaiaea.

Nr . 23 . Sortie äe bat aas Nssclinir ollt Kolü-
stiotrerei . cniorr.u Nr. 39 .) Sovniti und LsseNr :

INA . SL—24.

NW

Nr . 25 . llaabs
kür ältere llaiaea. Nr . 27 . Hat

aas Sammet,
aaelc kür Llcea
tsr Aesi^ aet.Nr . 26 . vloaoxramm N . 2.

Dr . 25 . Haube für ältere Damen.
Für diese aus gepunktetem weißen Tüll

und 3 Cent , breitem fliederfarbenen Atlas¬
band gefertigte Haube stellt man zunächst
eine 50 Cent , lange , vorn spitze und daselbst
10, an den Querseiten 1 Cent , breite Passe
ans Steiftüll her , umrandet dieselbe mit
Drahtband und faßt sie mit Atlasband ein.
Alsdann schneidet man für den Fond einen
34 Cent , hohen , 30 Cent , breiten , an den
oberen Ecken abgerundeten Teil aus Tüll,
garniert ihn längs der Mitte in senkrechter
Richtung mit einem cingckränsten Atlasband,
dessen Ansatz eine 0 Cent , breite , pnffcnartig
eingereihte Tüllspitze deckt , bekleidet den
noch freien Fond mit gleicher, glatt aufge¬
setzter , aneinander genähter Spitze und näht
ihn dem Hinteren Rande der Passe gegen,
wobei man denselben an den Seiten nach
Erfordernis einzuhalten hat . Hierauf be¬
grenzt man den vorderen Rand der Passe
mit 2 einander aufliegenden , je in schmale
Tollfaltcn geordneten , 2 Cent , breiten glat¬
ten Tüllstrcifen , garniert die Passe durch
in Windungen aufgenähte Tüllspitzc und
bringt auf der Mitte derselben hochstehend
gleiche Spitze , sowie cingekrünste und blatt¬
ähnlich zusammengefügte Bandenden an.
Den unteren Rand des Fonds hat man zu
säumen und durch den sich bildenden Zug
Bänder zu leiten , die in der Mitte in eine
Schleife gebunden werden ; gleiche, 48 Cent
lange Bindebändcr sind an den unteren Ecken
der Passe befestigt . t>" .4°s)

Nr . 28 . Noii0Fro.mm IV. r.

Nr . 27 . Hut aus Sammet , auch für
Theater geeignet.

Zur Herstellung dieses Capotehutes
ist eine in der vorderen Mitte 0 , in der

Hinteren Mitte 3 Cent , breite Steiftüllpasse
mit Draht zu umgeben und zur Rundung zu
schließen ; dem oberen Rande derselben näht
man , zugleich den Kopfdcckcl bildend , einen
nnderAinö - farbenen Sammettcil gegen , wel¬

cher vorn in Falten geordnet wird , an den
Seiten glatt aufliegt und in der Hinteren
Mitte in eine Schleife arrangiert ist. Hierauf
wird dem vorderen Rande des Hutes ein

schmaler, durch Draht gesteifter Bügel gegen-
gcnäht und dieser in der Weise der Abb . dia-

dcmartig mit Jcttagraffcn ausgestattet ; eine

gleiche kleinere Agraffe ziert die Mitte der
Sammetschleife . Hinter dem Diadem garniert
den Hut eine flache Schleife aus Goldband
mit Silberstickerei , während die Hintere Mitte,
dem Kopsdeckel aufliegend , graue Lophophor-
fcdern zieren ; zu beiden Seiten der Mitte be¬

festigte Bindebänder von 3 Cent , breitem
schwarzen Sammetband vervollständigen den
HUt. )S4,074)

Nr . 33 . Ä.U2NA kür Aläüollsn von 14 —16 üallron . Vorüeransicüt.

^ . 4S )
' c

^ ^ ^
° ° °S°us,

Nr . 32 . ? roinonaüonan2NA ans llkn ^ allno nnü Sannnvt.
SoNnitt und ZZssuür, : Nüoäs . d. SoNntttinustgr -NuAsns, Nr. IX, Nig. .

Nr . 30 nnü 31 . Nleiü ans Uongallne nnü t-rovtllertoin SeiüenstoS.

Nüek- UI1Ü Voräeransielil). LoLckr . : Vvrders. d . Lelmitirauster-LvLk-QS.Nr . 29 . ? romevg.üsv^1eiü mit ? s.ssementerio.
(Nisrsiu Nr . 44.) Lelmitt und Lesekr . : Vordors. d . Lekvittwustor-Vo.c;

Nr. I , I 'ix. 1— 10.
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Nr . 42 . Kaminvorscher
mit Stickerei.

Dcr 87 Cent , hohe , aus
braunpoliertcu , mit Nickel-
kapscln abschließenden Bam¬
busstäben und einer mit

Palmblättern bekleideten
Holzwand gefertigte Kamin¬
vorseher ist auf dcr Vorder¬
seite über Kartoneinlage glatt
mit hcllfraiscfarbcncn und
graublauen , in ersichtlicher
Weise zugespitzten Atlastcilcn
überdeckt , denen an den Ver-
bindnngsnähtcn mit Ucber-
fangstichcn befestigte Gold¬
schnitt aufgesetzt ist . Auf die¬
sem verbnndenenTeil hat man
einen Zweig Marschall Niel-
rosen , sowie einen bunten
Vogel mit Filosellescidc im
Plattstich gestickt und den Teil
mit zwei umeinander ge¬
wundenen hcllfraiscfarbencn
Plüschstreifen , die in regel¬
mäßigen Zwischcnräumcn mit
Goldschnitt nmbnnden sind,
begrenzt , 1- 4,47 -z

Nr . 45 . Gehäkelte Äordttre ;ur Garnitur von
Körbe », Möbeln und dergl.

Unser Original ist mit 2 Nuancen olivefarbcner uni»
mit dunkclrotcr Kongowolle , sowie mit Kupfer - und Gold-
Kransgespinnst gearbeitet . Zur Herstellung derselben macht
man mit dcr dnnkelrotcn Wolle einen dcr Länge dcr
Bordüre entsprechenden Maschenanschlag und häkelt stets
hingehend , 1 . Tour : Stets 1 St , (Stäbchcmnasche ) in die
nächste M , — ( Die Rückseite dcr Arbeit bildet die Außen¬
seite der Bordüre, ) S . Tour .- ^ 1 f , K . (feste Ketten-
masche ) in das vordere Glied der nächsten M . ( Masche ),2U Luftm , (Luftmaschen ) , für ,ein Blatt auf den letzten
derselben zurückgehend , die nächsten 2 M , nbg , (Übergän¬
gen ), 2  St,,  2  dpt . (doppelte ) St,

'
, 2  St, , 1 f . K . in die

folgenden 7 M, , 17 Lnftm, , 13 M , der vorigen Tour übg,.
vom " wiederholt . — 3 , Tour : Mit dnnkelolivcfarbencr
Wolle , 7 Lnstni , (die M , dcr vorigen Tour nach der
Außenseite umlegend und dieselben nur beim Anschlingen

answärts kehrend , sodaß

Hr . 38 . Lti - Irerslüxnr ÜN Nr . 24 -cuk nächste M , nbg,,
Lotto 3 ä . 3 . kIi .' Dossin . Naolcs. .!, l s. Nt . (feste

Nr . 3S . Ilono ^ ramm L . Nl . Nrourstick -SticlcoreiNr . 34 . I,s .t !- «.uz otnsin
Inoll s.rrs .nxtert.

Sxtt ^e . Lälcolarboit.

Nr . 37 . No !ic>Ai's,iiun
I, . 0.

Nr . 40 . NonoUramm l, . X,
Xrou ^stioti -Ltiolcoroi. Nr . 41 . Nitolc-

anstoXt äes
Xtotclos Nr . 3

Nr . 42 . Xamtnvorsotser mit Stiolcoroi.

Nr . 43 . Noräüro 2Nr llo -rätno Nr . 45 ant Lotto 6 ä . 7 . ? olat laeo -ätlolcorol . IlossiQ ÜUVI VorNgrs . 4 . Levoittozustor -Logoiig , Nr . VI , I- -j.' . 29.
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Nr . SV . Isxxivb . 8triclü>rbeit.

^ Dieselbe ist durch C, Zl. Schubert . Berlin 0., Post-
straßc 2l , z» beziehen.

Nr . 49 . Xrs .̂ en
an » Spitze.

Nr . 5V . Teppich.
Strickarbeit.

Dieser 140 Cent,

lange , 85 Cent , breite , mit
3 Nuancen roter , sowie mit

modefarbener scchsdräh-
tiger englischer Wolle ^ ge¬
arbeitete Teppich ist aus
ei Streifen zusammenge¬
setzt, welche durch die ab¬

wechselnd verwendeten Farben und die schräge Rich¬

tung , die ihnen durch das Zusammensetzen gegeben
wird , ein Carreaudcssin bilden ; ejn IS Cent , brei¬

ter Streifen ans dunkelrotem Plüsch (es sind hierzu
l (/z Meter erforderlich ) , dein der Anßenrand der

Strickarbeit wie ersichtlich aufliegt , sowie ein Fut¬

ter von starkem Leinen vervollständigen den Tep¬

pich . Zur Herstellung jedes Streifens beginnt
man mit einem Anschlage von 90 M . (Maschen)
und strickt ans denselben hin - und zurückgehend je

für 1 Car . (Carreau ) 42 Touren ganz rechts , doch

muß die Arbeit recht fest ausfallen ; am Schluß

jedes Streifens werden die M . abgekettet und die

vollendeten Streifen mit Berücksichtigung der Abb.

mit überwendlichen Stichen verbunden . Zur Ver¬

einfachung der Beschreibung werden wir nur die

Drr Slyar.

Nr . 48 . Rnellansiallt -mm
t1n2NA Nr . 33.

Hr . 4S . tZebalralts Lorckürs 2nr llarnttur von Lörben , blöboln nnck ckergl.
V, äor Orixinalxrvsso . --

Kr . 47 . Tischdecke.  Plattstich-Stickcrci.
Die  102  Cent , lange , 131 Cent , breite , mit einem Futter versehene und

mit Schnur begrenzte Decke ist ans rotbraunem und olivcfarbenem Fries

zusammengesetzt , und zwar hat man für den mittleren Teil und die begren¬

zende Bordüre rotbraunen , für den dazwischen befindlichen Fond olivcfarbcnen

Stoff verwendet . Die einander aufgeleimten Teile sind mit Stickcrcifiguren

von nordischer Wolle verziert und die Ansätze durch zwei in 1 '/,. Cent , breiten

Zwischenränmcn ausgeführte Reihen mehrfacher Fäden schwarzer Hamburger

Wolle gedeckt , welche mit Ucberfangstichcn befestigt werden und deren

Zwischcnräume man mit Zierstichen von farbiger Wolle übcrnäht hat . Ein

in gleicher Weise gearbeitetes Börtchcn nmgiebt die Stickerei am Anßenrande,

nur sind statt der einzelnen Zierstichc Krenznahtstiche von gelber Wolle gear¬

beitet und diese mit Stichen von rotbrauner Wolle umfaßt . Die einzelnen

Stickcrcifiguren werden mit verschiedenfarbiger nordischer Wolle im Plattstich,

welcher teilweise mit Zicrstichen von abstechender Farbe Wolle zu übernähen

ist , ausgeführt und mit Stielstichcn teils von schwarzer , teils von farbiger

Wolle umrandet ; im gleichen Stich sind die Ranken herzustellen.

Kr . 49 . Kragen aus Spitze.
Der Kragen besteht aus '

zwei einander anfliegenden , je 13 Cent , breiten,

200 Cent , langen Spitzencnden , die an der geraden Seite in schmale

Plissefalten geordnet und einem 40 Cent , weiten , 3 Cent , breiten weißen

Seidcnband gcgengenäht sind ; letzteres ist auf der Außenseite , wie die

Abb . zeigt , mit einer gleichen , zur Hälfte ihrer Breite zusammengelegten,

nach vorn bis auf 8 Cent . Breite abgeschrägten plissierten Spitze überdeckt

und vorn mit Haken und Oesen geschlossen . Außerdem sind daselbst

5 Cent , breite,
100 Cent , lange
weiße Seiden-

bändcr ange¬
bracht , die in
eine Schleife ge¬
bunden werden.

l̂04,049l
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Nr . 47 . Lisobckeclre . riattstieb -Lticlierei.

Masche ) , 3 St . , 1 f. M.  in die

folgenden 5 M ., 1 f . K . in die

nächste  M ., für 1 Blättchen 0

Lustin ., der 0 . der nächsten 17

Lnftm . der vorigen Tour ang .,
1 f . M ., 3 St . , 1 f. M.  in die

s . bis 1 . der 0 Lnftm ., 1 f. M.

in dieselbe  M . , in welche die

vorige f . K . gehäkelt wurde , 1

St ., 1 doppelte St ., 1 dreifache
St . in die 3 . bis 1 . der vo¬

rigen 11 Lnftm ., 1 f . K . in das

vordere Glied der viertfolgendcn
M. der 1 . Tour , 13 Lnftm., 7
Picots (für jedes derselben hat
man 5 Lnftm . und 1 f. M.  in

die 1 . derselben auszuführen ),
dann 1 f. K.  in die letzte der

vorigen 13 Lnftm ., 12 Luftin .,
vom * wiederholt . Nun häkelt
man auf der Rückseite der Ar¬

beit zunächst mit Knpfcr -Krans-

gespinnst , 4 . Tour : Stets 1 f.
K . in jede Anschlagmasche . —

5 . Tour : Stets abwechselnd 1

f . K . in das vordere Glied der

nächsten St . der 1 . Tour , 1

Lnftm . — 0 . Tour : Stets 1

f. K.  in das am Anßenrande
befindliche Glied jeder M . der
2 . Tour . — 7 . Tour:
Mit Gold - Krausgespinnst,
stets 1 f . K . in das am

Anßenrande befindliche Glied

jeder M . der 3 . Tour , aus¬

schließlich der 7 Picots , in
deren Jnncnrand 7 f . IN.

gehäkelt werden . — Für jede
Quaste legt man 10 etwa
25 Cent , lange Enden hcll-
vlivefarbcncr Kongowolle um
die f. K ., welche nach den
7 Picots ausgeführt wurde,
und umbindet sie dicht un¬

terhalb der M . mit Kraus¬

gespinnst . ls - .<ssZ

Hr . 44 . Lnollanstdit -nun
XleickNr . 33 . Verbür-t.

Nr . 40 . Xragen ans Sxit2s.
Lolmitt uri6. Lssodr . : Vorüsrs . ä . Leliriittiruistsr-

DdFSvs , Nr . V , 28.



Hierbei ein doppelseitiger Kchnittuiuster -tZogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zn Abb . Nr . 6 — 8, 23 , 24 , 2g , 32 , 33 , 39 , 44 , 46, 48 , 57 , 58 , sowie die Dessins  zu Abb . Nr. s , 10, 38 , 43.Verlag der Bazar Aktien Gesellschaft D̂irektor L . llllstei »> in Berlin 8VV,, Charlottcnstrahc ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . k

Iliei üii VnteiIinItiiilA « » Iteiblatt.
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Reihenfolge der Farben und die Anzahl der
Carrcaux , sowie deren Zusammensetzung erwäh¬nen . 1 . Streif . : 1 Car . d . (dunkel) rot . —
S . Streif . : 1 Car . d . rot , 4 Car . m . (Mittel)rot , 1 Car . d . rot . (Die Randmaschen des
mittelsten Car . sind mit den Randmaschen des
1 . Streif , zu verbinden , sodaß zn beiden
Seiten 1 Car . übersteht , bei der Verbindungder folgenden Streif , bis zum 8 . Streif , ein¬
schließlich, muß zu beiden Seiten je 1 Car.
überstehen , wir erwähnen dies nicht weiter .) —
3 . Streif . : 1 Car . d . rot , 1 Car . m . rot,
t  Car . h . ( hell ) rot , 1 Car . m . rot , 1 Car . d.
rot . — 4 . Streif . : 1 Car . d . rot , 1 Car.
m . rot , 1 Car . h . rot , t Car . modf . (Mode¬
farben ), 1 Car . h . rot , 1 Car . m . rot , 1 Car.
d . rot . (Die ersten und letzten 3 Car . sind an
sämtlichen Streifen bis zum 48 . Streif , ein¬
schließlich in den Farben der ersten und letz¬ten 3 Car . dieses Streifens auszuführen , wir
bezeichnen daher nur die dazwischen befind¬
lichen Car . jedes folgenden Streif .) — 5.
Streif . : 3 Car . modf . — 6 . Streif . : 5
Car . modf . — 7 . Streif . : 3 Car . modf . , 2
Car . h . rot , 2 Car . modf . — 8 . Streif . :
3 Car . modf ., 4 Car . h . rot , 3 Car . m . rot,2 Car . modf . — 9 . Streif . : 2 Car . modf .,4 Car . h . rot,  4  Car . m . rot,  3  Car . d . rot,2 Car . modf . — 40 . Streif . : 2 Car . modf . ,4 Car . m . rot , 4 Car . d . rot , 3 Car . m.
rot , 2 Car . modf . — 44 . Streif . : 2 Car.
modf ., 4 Car . d. rot , 4 Car . m . rot , 4 Car.
h . rot , 4 Car . m . rot , 4 Car . d . rot , 2 Car.
modf . — 42 . Streif . : 2 Car . modf ., 3 Car.
m . rot , 4 Car . d . rot , 4 Car . m . rot , 2 Car.
modf . — 43 . Streif . : 2 Car . modf ., 3 Car.
d . rot , 4 Car . m . rot , 4 Car . h . rot , 2 Car.
modf . — 44 . Streif . : 2 Car . modf ., 3 Car.
m . rot , 4 Car . h. rot , 3 Car . modf . — 45.
Streif . : 2 Car . modf . , 2 Car . h . rot , 3
Car . modf . (Zn beiden Seiten muß an die¬
sem und jedem folgenden Streif , je 4 Car . des
vorigen Streif , überstehen .) — 46 . bis 24.
Streif . : In der Weife des 6 . bis 4 . Streif.

f64,5SZ)

Nr . 5Z — 56 . McherlMltcr . Unchängc-
täschchcn und Flacon znm Gebrauch im

Theater , auf Gälten etc.
Die Abbildung Nr . SZ zeigt einen Fächerhalter aus

Goldbronze , der mit einem Haken zum Beseitigen au derTaille versehen und am unteren Abschluß der Kette miteinem Karabinerhaken , dem der Fächer eingefügt wird,
ausgestattet ist . — Das ans weißem Scidcnplüsch und hell¬farbigem Seidensnttcr gefertigte Umhängetäschchen ist 20Cent , lang , 48 Cent , weit , 8 Cent , vom oberen Rande
entfernt , für einen Zug durchnäht und 4 Cent , vom un¬teren Rande entfernt , mit 2 Cent , breitem weihen , mit
farbigem Band unterlegtem weihen Sammetbaud unl-bunde » . Durch den au den Seiten des Täschchens jemit einem Bindloch versehenen Zug leitet man zwei sichkreuzende Seidcnschuürc , von denen die eine eine Längevon 80 , die andere eine Länge von 240 Cent , hat , schließtdie Enden jeder Schnur zur Rundung , schiebt die zu¬sammengenähte Stelle in den Zug und befestigt die
kürzere überstehende Schlinge in gleicher Höhe mit einigenStichen au der längeren Schlinge : beim Tragen des
Täschchens legt man den oberen Teil der legieren umdie Taille und steckt das Täschchcn durch dieselbe . Schlich¬lich verziert man dasselbe mit einem Noscnzweig . — Das
Flacon aus farbigem gemalten Glas ist mit einer Bronzc-kapsel und mit einem Kettcheu mit Ring zum Anhängenversehen . — Abb . Nr . SS verbildlicht einen sehr Praltischen Fächerhalter , der um den Arm gelegt wirdund aus einer beweglichen , durch eine Kugel geleitetenMetallschnur besteht , deren eines Ende an der Kugel be¬
festigt ist : das freie andere Ende schlicht mit einem
Karabinerhaken ab . to4,si7j

Bezugsquellen.
Kostüme und KonfektionS . ? ari8 : Zlmo . 6ra-52 ruv llo Droveneo : Abb . 29 —32 und 44.
Berlin : Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 23.24, 39 . 51 , 52.
Garderobe für Mädchen . Berlin : Mode -BazarGerson u . Comp . : Abb . 6—8, 33 , 48.
Schürzen . Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47:Abb . 57 , 58.
Färber , Fächerhalter , Gürtel und Schniuek-

qeqenstände . Berlin : Mode -Bazar Gerson m Comp . :Abb . 4, 5. — C . Sauerwald . Leipzigerstr . 20 : Abb . 13,14. — W . Heinau , Friedlichst ?. 65 -»: Abb . 16—21, 53,55 , 56.
Hut , Häubchen , Lab , Kragen , ,„ b Täschchen.Berlin : M . Stein , Friedrichstr.  190:  Abb . 15 , 22 , 25,34 . — Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 27 , 49 . —

Müller u . Bendix , Weroerstr.  10:  Abb . 46 . — E.
Hartleib , Markgrafenstr . 32 : Abb . 54.

Handarbeiten . ? ari8 : Alme . U . Hioämann,5 ruv liollln : Abb . 11 und 12 . — All «. L . liimbol,73 ruo Ilieboliou : Abb . 36 , 43.
Berlin : Stiebel u . Schmidt , Friedrichstr . 78:Abb.  42. — I . Leyser n . Sohn , Werderscher Markt  10:Abb . 47.

Xr . öl iinä . 52 . KesslIseQafrskIeiä kür Damen . Voräer - nnä
Niiekkuisielib . Lssokr . : Rüczks . ä . 8cchnittmustsr -DciFSN3.

Ar . 53 — 66 . ? äeberbalter , Umbän ^ etäsebebe » nnä I 'laeon 211m
Ksdraoeli im Lbeater . auf Lallen ete.

Abonnements

I7r . 57 . Virtsollukdssollüruo . Sollnitt uixl Nosallr . I Vorilvrs.

auf das erste Quartal — Januar bis März — werden jederzeitvon allen Postanstalten und Buchhandlungen zum
preise vcnr 27 . Martr

<in Oesterreich Ungarn 1 st. 00 Kr . eztl . Stempel)
angenommen.

Unsere neu hinzutretenden Abonnenten machen wir besondersdarauf aufmerksam , daß die im laufenden Quartale bereits erschie¬nenen Nummern zu jeder Zeit von uns nachgeliefert werden , so¬wohl durch die Postanstalten als auch durch jede Buchhandlung.Die deutschen Postanstalten bewirken jedoch die Nach¬lieferung nur auf ausdrückliches Verlangen der Abon¬nenten und gegen Zahlung von 40 Pf . Bestellgeld.
Administration des „ Äazar " . !7r . 58 . Hast - oäer V7irtsolla .kdsseliär ^ s . Svllnitt und Nascllr . -

Lüoks . ä . Zolmittrliustor -DvFsiis , Xr . X , I 'iF . 54—57.
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